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Zum zien Auguſt 1819. 


> Zu des ſchönſten Feſtes fill erſehnter Feber 
tönt des erufien Hymnus Dank; Gebet! 
ie dem Lorbeer eint die Palme ſich jetzt freyer, 
die im Schutz des Helden Königs ſteht! 
Seine Taten finget ſchächtern nat die Layer, 
wo des Opfers heil ge Flamme weh't! 
Ou beller Stern — aus Friedrichs Ehrenktame, 
01 ſtrahl uns beut' im kriſchen Jugendslause!⸗ 


aa U 
Baar se 


Lieb’ und Einttacht! ſchuͤrit die heilig feſten Bande, 
treuer Sinn, vom Wankelmuthe frey, > 
gieb die Buͤtgſchaft unſer' n Vaterlande, 
daß es werth der edlen Freyheit ſey! i 
Droht Verderben an des dunkeln Abgrunds Rande, 
- eilt Ihr Helden! rettend dann herbey! 
Mag Argliſt ſich mit eitlem Wahn verſchwoͤren, 
wir wollen, Brüdern gleich —, dem Vater angehoͤren! 


So moͤgen ſich des Himmels Bothen zu Dir neigen, 
mit ſanftem Gruß auf Deiner Lebens bahn; 
Dir toͤnt im Volk der Freude heil'ger Reigen, 
denn, jeder win dem guͤt'gen Vater nah'n, 
und jeder will den Kindern jubelnd zeigen, 
was frommer Muth fürs Vaterland gethan! 
Die ſchoͤnſte Huldigung ruht in des Dankes Triebe, 
und Deinen Thron beſchuͤtzt die Treue 2, 4 Liebe! 


D 


Stettiniſche Zeitung 


Montag, den 2. Auguſt 1819. 


Berlin, vom 2. Juli. f . 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem wirklichen Gehei⸗ 

men Ober⸗Finanzrath und Director der General Eon; 

trole von Ladenberg, deu rothen Adler⸗Orden zweiter 


Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruhet. 


Bei der am 19. 20. er. 22. und az. d. M. geioge⸗ 
nen fiebzehnten Koͤnigl. kleinen Lotterie fiel der Haupt: 
gewinn don roco Thlr. auf 537. in Berlin dei Burg; 
die naͤchſtfolgenden = Hauptgewinne zu 4000 Thlr. fielen 
auf Nr. 11029. und 84703. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 33158. 38826. und 40889. 4 Gewinne zu 100 
Thlr. auf Nr. 23836. 27445. 33673. und 39575.5 5 Ger 
winne zu soo Thlr. auf Nr. 5723. 6919. 22294. 24748, 
und 50822.5 10 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 2361. 
11360. 17975. 18208. 1850. 22982. 23966. 40494. 
40. und 49708.; 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 
830. 6964. 7126. 7140, 8406. 11688. 11938. 12248. 
18054. 16494. 20853. 22845. 25476. 27054. 29540, 
22624. 34830. 37594. 41852. 45729. 46503. 47489. 
48861. 50616. und 54265. 100 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 679. 1098. 2443. 4471. 4646. 2884. 3726. 
3722. 4155419957, 6055. 6175. 6876. 6915. 7209, 8640 
8813. 9213. 9256. 9462. 9918. 10464. 10507. 11178. 
11514. 12238. 12599. 16235. 1029. 1770. 
18386. 18749. 19186. 19453. 20125. 
21674. 21799. 22044. tr > 23904. 
24507. 24581. 25465. 26233. n 
29155. 29341. 31077. . 32523. 33698. 
u 34194. 34293. 35496. “35889, 
8521, 38914. 39840. 40378. 40446. 
40929. 41275. 41412. 4 13389. 
4750. 47579. 4759. 49359. 
50209. 50882. 519 


90. 52005. 53137. 53409. 53899. 
F404 1. 54061. 54457. 


“ „ 7. 

: 8. und 54944. i 

EEE e 
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Der bisherige Plan der Königl. kleinen Lotterie, ie 


hend ang: 000 Lorfen zu 2 Thlr. Einſatz in Courant 
und roc Gewinnen, iſt auch zur naͤchſtfolgenden acht⸗ 
ehnten Königl. kleinen Lotterie in ſo weit beibehalten, 
aß die kLooſe zu dieſer Lotterie nicht mehr mit dem 
Namensſtempel des vormaligen Lotterie⸗Direetors Hrn. 
Heyn ich, welcher 2 eine andetweite Anſtellung 
erhalten hat, verſehen find. — Der Anfang der Ziehung 
gedachter achtzehnten Lotterie iſt auf den 30; Auguſt: 
d. J. feſtaeſetzt. Berlin, den 28. Juli 1819. 
Koͤnigl. Preuß. General: Lotterie-Divection.. 


unter den am heutigen aten Ziehung stage der sten 
großen Lotterte zn letzten 600 Losſen und Gewin⸗ 
nen, fiel die Prämie von 20000 Thlr. auf das mit dem 
letzten Hauptgewinn von 4000 Thlr. herausgekommene 
Loos Nr. 1402. bei Prinz in Breslau. Außerdem 
fielen 5: Gewinne von soo Thlr. auf Nr. 300, 1709. 
1905. 2142. und 2199. zmal beim Haupt⸗Debits⸗Com⸗ 
toir und bei Seger und Meſtag in Berlin. 

Verlim den 26. Juli 1819: 5 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Berlin, vom 29. Juli. 

Se. Maieſtat der König haben dem Fuͤrſtlich Thurn⸗ 
und Taxiſchen Geheimen Rath von Müller und dem 

ünftlih Schwarzburg Rudolſtädtſchen Kammer ⸗Rath⸗ 

ſchwartz den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. i . 

Wien, vom 17. Juli, 

Bei der Afrieanifchen: Hitze von beinahe 30 Grad 
die wir hier gehabt, ſind, wie man bort, mehrere Meu⸗ 
ſchen, welche auf dem Felde arbeiteten, todt niedergefal⸗ 
len; auch Pferde kamen durch die Hitze um. Im vori⸗ 
gen Jahrhundert: erreichte die Hitze in Wien nur eins 
mal, naͤmlich im Jahre 174, 285. Grad Reaumur im. 
Schatten: N a 45 

Man erwartet hier in einiger Zeit Se. Koͤnigl. Hoh. 
den Kronprinzen von Preußen. 

Gotha, vom 21. Juli. 

Die National: Zeitung enthalt Folgendes aus Jeng: 

„Ein gewiſſer Becker, der, weil er früher unter des 
Heriogs von Braunſchweig Schwarzen gedient, ſich ger 
wöhnlich den ſchwarzen Becker nennt, und aus meb⸗ 
tern, ſehr viel richtigen Beobachtungsgeiſt und gutes 
Urtheil verrathenden gedruckten Aufſatzen unter dieſem 
Namen bekannt iſt, hat, nach langem Bemuͤhen, um 
eine feſte Anſtellung in Deutſchland, endlich in dem 
Privatdienſte eines Rußiſchen Fuͤrſten, als Verwalter 
von deſſen Guͤtern, ein gutes Unterkommen gefunden. 
Er kam vor kurzem nach Jena, miſchte ſich dort 
Häufig: unter die Studirenden, ſprach viel und frei: uber 
politiſche Verhaͤltniſſe, lobte Sands That und ſuchte 
namentlich mit 
der Bae amuknürſen. Dabei rühmte er ſich Rußi⸗ 
ſcher Paſſe 


und Anweiſungen, ſprach von wichtigen Ver⸗ 
bindungen, behauptete, den. Freund Sands, der in 
Weimar verhaftet geweſen, aber nach geſchloſſener Un 
terſuchung und in Folge feiner erwieſenen Unſchuld mie, 
der auf freien Fuß geſeht war, befreit zu haben, und 
vermaß ſich, bald auch Sand befreien zu helfen. Es iſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß der ſchwarle Becker hierbei nur 
ner. 8 von: Groß und Vtelſprecherel⸗ 
ſcoͤhnte, die ihm vieles Reiſen und Umhertreiben unter 
Menſchem aller Art zu einer: Zeit, wo freies‘ Reden 
ſchon hoch aufgenommen wurde , weil Gelegenheit um 


en ehemaligen Freunden nähere Be⸗ 


‘ 


Handeln felten und ſchwer war, gebracht haben mag. 
Wie dem aber auch ſei, ſo macht es in e n dal es 
Studirenden Unehre, daß fie mißtrauiſch geaen ihn 
wurden und blieben, und zuletzt, fur einen eigentlichen 
Spion ihn haltend, und dabei ihrer. Schuldloſigkeit ſich 
bewußt, die academiſche Obrigkeit erſuchten, ſich feiner 
5 verſichern, oder ihn von Jena su: entfernen. Bei 
eckers hierauf erſolgtem Weggang haben ſie durch 
Steinwuͤrfe ein Öffentliches Urtheil über ihn gefällt, 
das leider weniger zu vertheidigen iſt, als der gute 
Grund, aus dem es entfprang: gefränftes Gefühl der 
Wahrheit und des Rechts in jugendlichen Gemüthern, 
die ſich rein wiſſen von der entſetzlichen Schuld, die 
mancher Finſtere noch immer auf fie walz en möchte.” 

Die beben Ae, 2 an 
Die beiden Studenten, welche zu Heidelb: et 
worden, heißen Wieland und ken , N E 

Es war am 18ten d., als Löning im Gefaͤngniß zu 
Wiesbaden ſtarb. % 3 

„Mannhein, vom 20. Juli. 

Aus vorläufigen: Berechnungen des kuͤnſtigen Lauft 
des gegenwärtigen Cometen ergiebt ſich, daß bier 
fer Stern, der ſich ſehr ſtark von der Sonne und von 
der Erde entferut, in kurzer Zeit bedeutend an ſeiner bis⸗ 
herigen Helle verliehren wird, ſo daß er dem bloßen 
Aude ſchwerlich noch länger als bis zu Anfang des 


nächſten Monats ſichtbar bleiben durfte. Mit Fern⸗ 


roͤhren wird man ihn aber noch eine geraume Zeit hin 
durch verfolgen koͤnnen. Der jetzige Comet. dürfte einer 
der anſehnlichſten ſein, die jt beobachtet worden, und 
dem im Jahre 1680 erſchienenen und von Newton be⸗ 
rechneten am nächten kommen. Dem Jahre 87 unfrer 
2 war die erſte ſtreng aſtrondmiſche Beobach⸗ 
tung des damals erſcheinenden Cometen vorbehalten. 
Von dieſem an bis zum Anfange des jetzigen Jahrhun⸗ 
derts ſind 99 Cometen aſtronomiſch beobachtet worden. 
Alle bisher beobachtete Cometen nahmen ihren Weg 
innerhalb Siner Planetenbahn. ——— den weit ge⸗ 
raͤumigern Bahnen allerübrigen Planeten eirculiren alſo 
vermuthlich nech umahlige uns undekaunte. Nach Lam⸗ 
= altein innerhalb der Saturnus bahn. etwa 12000 
ometen. : 
Aus dem Wuͤrtembergiſchen, vom 1. Juli., 
Die Nachricht, daß der Abgeordnete Fͤbrenbach und 
einige andre Mitslieder der zweiten Kammer zu Carls⸗ 
ruhe, welche ſich fur die Aufhebung der Amts ⸗Reviſo⸗ 
rate erklart haben, anonyme Briefe erhielten, worin 
es hieß: „Menſch, der du lebſt und ferner zu leben ge⸗ 
denkſt, hoͤre!. K. ... e ſprach gegen eine ganze Nas 
tion und ſtarb; du, der du gegen einen einzelnen Stand 
prachſt und denſelben ins Elend zu ſtürzen ſuchſt, ger 
enke deines Daſeins!“ — dieſe Nachricht erinnert an 
ähnliche Schreiben, die in den Jahren 1816 und 1317 
an Miiglleder der Würtembergiſchen Stände ; Verſamm⸗ 
lungen ergiengen; nur mit dem Unterſchled, daß diefe 
mit dem Poſtſeichen Lahr bezeichnet waren, während 
jene den Stuttgarter Poſt Stempel trugen. 
Carlsrube, vom 18. Jul,. 
Geſtern fand in Gegenwart ſaͤmmtlicher Familienglie 
der des Gtoßheriogl. Hauſes, fo wie des Königs und 
der Koͤnigin von Bayern, Ihrer beiden älteren‘ Prinz 
e innen Töchter: und der Prinzen von Braun ſchweig, 
e feierliche Verlobung des Markgrafen Leopold ju 


Baden. (gebohren den 29. Auguſt 1790). mit der Prinz 


ein Sophie Wilhelmine, (geb. den a1, Mal 1801) 


eee dr AHEAD 


darf, und das Eroberungsrecht 


Tochter Guſtafs IV., Themaligen Königs von Schwe⸗ 
den, und Ihrer Majeſtat, der Königin Friederike, geb. 
Prinzeßin von Baden, bei Hofe ſtatt. Die Vermaͤh⸗ 
lung dürfte noch in dieſem Monate erfolgen. 
Wiesbaden, vom a0. Juli. a 
gu Bonn find einige Offisiers, ein Polizei + Agent 
und mehrere Gensd'armen von Berlin angekommen, 
und haben am ısten drei Profeſſoren der Univerſität, 
die Herren Arndt und beide Welker, verhaftet und ſich 
= serie verſichert. Gedachte Profeſſoren haben 
tadt⸗Arreſt. 

Zu Elberfeld und Coöln Toll eine ahnliche Operation 
doit gegen einen Schriftſteller, hier gegen einen Juſtiz⸗ 
Beamten ſtatt gefunden haben. 2 ; 

Im Naſſaulſchen ſollen ebenfalls zwei Perſonen ein: 
gejogen worden fein. 5 

Antwerpen, vom 17. Juli. 

Von hier waren 72 Tauben nach London gebracht, 
auf deren Flügeln man das Wort Antwerpen gezeichnet 
batte. Am irten diefes lieg man fie des Morgens um 
7 Übr zu London megfliegen, nachdem einer ihrer Std, 

el mit dem Worte London bemerkt worden war, und 
fer gegen 1 Ahr Mittags, alſo in fünf Stunden, 
am elne dieſer Tauben zu Antwerpen an; 4 Stunden 
nachher kam eine zweite Taube zuruͤck, welcher am fol⸗ 
genden Tage noch 12 andere folgten. 

Straßburg, vom 17. Juli. 

Den Asten dieſes, gegen 6 Uhr Abends, if Se. K. 
H., der Kronprint von Preußen, welcher früher auch 

eidelberg beſucht hatte, im ſtrengſten Incognito von 

ehl, mit einem Gefolge von eilf Perſonen, hier ein⸗ 
getroffen. Nachdem derſelde den Münker, das Denkmal 
des Marſchalls von Sachſen in der Thomaskirche und 
einige Quartiere der Stadt befichtiget, kehrte er noch 
denſelben Abend über die Rheinbruͤcke nach Deutſchlaud 


zuruck. 

e ge Se 
eſtern e a mahle zwei 5 

8. ie ‚auf Vertebung Bes General „Kisbals, wegen 
Mißbrauchs der Preßfreideit zur Nechenſchalt ‚gezogen 
worden waren, vor Gericht, um aus dem Munde von 
Geſchwornen iht Urtheil in empfangen. — Ger: Mori 
Lefebvre hatte nemlich in der hiſtoriſchen Bibliothek ge; 
ſagt: „der bloße Anblick einer Schweizer Uniform em; 
bir jeden Franzoſen. Die Schweizergarde des Könige 
5 ein Trupp Lewaßneler Trabanten, deren jeder den 


erſten beſten ft nie mit gr ferer 
Barbarei ausgeübt oder auf eine ſchmäligere Höhe ge; 


trieben worden, nie ift eine geſittete Nation auf eine er⸗ 


niedrigerndere Weiſe behandelt worden, als wie in die⸗ 


ſem Punkt; die Schweizer Garde, Regimenter find ein 

Corps Jai e, nd, was die perſönliche Sicher; 

beit der Burger, und was die National: Ebre betrifft, 

für eine wahre Yaudplage anzuſehen. — Der zweite 

A, 6 abe de Montarlot“ ur Hergel⸗ 
ral, 2 de 

fung hereinbrechen Bic! 8 


unde 1 
welches anſcheinend ſo viel fügen will, als „allgemeiner 


der ihm mißfällt ungestraft b er N 


Geſchwornen, durch jene Aeußerungen ſei die dem Es 
ige ſchuldige Ehrfurcht nicht verletzt, und eben fo we⸗ 
nig ſei durch gedruckte Schimpfworte und durch Ver⸗ 
laͤumdungen der Perſon des Königs zu nahe getreten 
worden. Beide Schriftfteller wurden ſonach freigeſpro⸗ 
chen, gi Zuhörer aber blieben ganz ruhig und gaben 
weder Beifall noch Miß fallen zu erkennen. 
Paris, vom 16. Juli. 
Man iſt jetzt in Frankreich, bemerkt ein hieſiges Blatt, 
im Ganzen fs zufrieden und unter der Königl. Regie⸗ 
zung ſe wohl daran, daß, wenn Bonaparte, woran na⸗ 
türlich kein Gedanke fein kann, gegenwärtig wieder in 
Frankreich erſchiene, er wenig oder gar keinen Eindruck 
machen würde. \ l 
4 Zee, vom 27. Juli. A 

Die neue durch Maſchinen getriebene Tonnen Fabrik 
zu Stenay an der Maas liefert jetzt mit Huͤlfe von 15 
Arbeitern täglich 170 sehe vorzuͤgliche Tonnen, und man 
hofft, daß ſie bei mehrerer Einübung täglich 200 aufer⸗ 
tigen konne. Unſere Weinbauer werden alſo wegen des 
Unterbringens ihrer Vorraͤthe, diesmal nicht, wie in an⸗ 
dern fruchtbaren Jahren, in Verlegenheit kommen. 

Unter den Tauben Liebhabern zu Antwerpen find we⸗ 
gen derjenigen Tauben, die neulich zuerſt aus England 
3 find, anſehnliche Preiſe ausgeſetzt wor⸗ 

en. f 


ſtand aber, als ſte ihre Herrſchaft 
f ſchlich zu i se der ſie 


Politei in ih i | fand auch ihre mit 
Blut bee > sah e nach, fan N) 


Sie konnte nicht 25 en 


mit einem ſchwarzen 
Schleier über den Kepf zur Richrſſ 
Blutbuhne aus geſtellt und, nachdem ihr die rechte Hand 
abgehauen worden, enthauptet zu werden.“. Da die 


Mutter aber noch lebt, bat fie appellrt. Die Hoß⸗ 


nung, daß ein junger Menſch fie heirathen würde, wenn 
die Mutter todt wäre, ſoll die unnatärliche Tochter zu 
dieſer Frevelthat verleitet haben. ; 

15 Aus Italien, vom 30. Jun. 

Die Quelle, die Herr von Gimbernat im Krater des 
Veſuvs im November 1818 mittelſt einer Vorrichtung, 
welche die vulkaniſchen Dünfte verdichtet, angelegt har, 
nieht immer mehr Neugierige an ſich. Als am Mfingſt⸗ 
leſie die Bauern ihre gewöhnliche Wallfahrt zur Einſie⸗ 
delei auf dem Veſus verrichteten, waren fie nicht wenig 
erſtaunt und erfreut, ſo nahe dem Feuer eine Quelle iu 
finden, Erquickung jenen bietend, die von dem beſchwer⸗ 
lichen Bergſteigen von der Hitze des Tages ermüdet 
waren. Ee ließen ſich das vulkaniſche Waſſer ſchmek⸗ 
ken, und da mehrere vom Genuffe deſſelben eine wohl⸗ 
thaͤtige Wirkung auf den Magen und auf die Einge⸗ 
welde verſpurten, ſo verbreitete fich bald der Ruf des 
medikaliſchen Waſſers. Nun ziehn aus Neugierde und 
Geſundheitsliebe tägliche Schaaren von Wallern, durch 
die vulkaniſche Wuüſte zum Veſuviſchen Waſſer, wie 
Karavanen die Wüſten Arabiens durchtiehn, um aus 
—.— heiligen Brunnen des Gottes hauſes zu Mecka zu 
rinken. 5 f 

\ Venedig, vom 11. Juli. 

Hier wurde neulich mit dem außerordentlichſten Bei⸗ 
falle eine neue Oper gegeben, die von einem „Deut⸗ 
ſchen,“ Jacob Meyerbeer aus Berlin, componirt if. 
Er war einige Tage lang der Gegenſtand der Unterhal⸗ 
zung ven ganz Venedig, Sechsmal mußte Meyerbeer, 
der felbft das Orcheſter dirigirte, vom Beifalle des Publi⸗ 
eums hervorgerufen, auf der Bühne erſcheinen, Aus 
allen Logen, ſelbſt aus denen, wo ſonſt die entſchiedenen 
Feinde der Deutſchen waren, flogen ihm die weißen 
Tuͤcher, Kuͤſſe, Lobesſpruͤche zu; das Schauſpielhaus 
war nur eine Maſſe freudetrunkener Zuſchauer. Alles 
rief! Hier iſt mehr als Roſini! ER 

Tanger, vom 10. Juni. i 

Es hieß, daß der Kayſer von Marocco, Muley Soll: 
man, Tanger beſuchen wolle, allein, anſtatt ſich dahin 
zu begeben, zog dieſer Monarch Truppen gegen die Be: 
wohner der Gebürge von Tedla zuſammen, die fich ge 


gen feine Autorität aufgelehnt hatten. Kaum waren die 


Truppen verſammelt, als dieſe Gebuͤtgs⸗ Bewohner, 
welche Berberes heißen, das Lager des Kaifers zur 
Nachtzeit überfielen. Die ſchwarze Leibwache des Me: 
Harchen ward faſt gänzlich aufgerieben. Der Schatz des 
Kaiſers, den man auf 400 Ceutner Silber ſchatzte, 12 
ſeiner Frauen, ſein Privat- Gezelt und kin agage 
fielen den Rebellen in die Haͤnde. Der Paſcha, Gouver⸗ 
neut von Tanger, iſt an feinen Wunden geſtorden, und 
Muley Ibrahim, Alteſter Sohn des Kalſers, if am 
Kopf verwundet worden. Wie es heißt, iſt Diefer junge 
Prin: iu Fetz angekommen, wohin ihn Mauren geführt 
Haben, die feine Flucht beguͤnſtigten. 

Zehn Tage lang hieß es, daß auch der Kaifer Muley 
Soliman getödtet ſei. Judeß if er verkleidet nach 
Mesquinez entkommen, begleitet von einem einzigen 
Mauren, der zu den Rebellen gehörte, während des 
Gefechts in das Zelt des Kaifers kam, ihn unter gro; 
ßen Gefahren fortführte und rettete, 

St. Petersburg, vom 10. * 

Die Großfurſiß Alexandra, Gemahlin Sr. Kaiſerl. 
Hedeit des Groß fürſen Nieplaus, if wieder ihrer Ent 
bindung nahe. a 2 


- Riga, vom 13. Juli. U EA 
In Curland hat am 26 Juni ein furchtbares Schlo⸗ 
zenwetter, begleitet von Sturrt, zwiſchen Bauef und 
Mitau, die ganze Roggen: und Sommer Erndte vers 
nichtet. Eine Scheune, in die ſich einige Feld⸗Arbeiter 
retirirt hatten, wurde vom Sturme über fie zuſammen⸗ 
geworfen, und zwei von ihnen verlohren das Leben. 
Copenhagen, vom 20. Juli. 


Nachrichten aus Island zufolge, iſt dem überaus mil⸗ 


den Winter ein angenehmer Frühling gefolgt, wenn 
ſich gleich im April⸗Mogat eine bedeutende Menge gau; 
aches Meer Eis einstellte. Die alteſten Leute auf Js. 
and erinnern ſich nicht, fo dunnes Eis gefeben zu haben, 
da es ſonſt immer aufgerdürmt und klippenartig, ift. 
Dies dünne Eis war indeſſen in z bis 14 Tagen wieder 
verſchwunden und iſt von großem Nutzen für die Ein⸗ 
wohner geweſen, da mit demſelden eine ungeheure An⸗ 
zahl von Seehunden und Robben ankam, womit das 
Eis faſt ganz bedeckt war. Es iſt davon eine bedeutende 
Anzahl mit Keulen und Ähnlichen Waffen auf dem Eiſe 
erſchlagen worden. > 
: Stockholm, vom 16. Juli. 

Vorſgen Dienſtag ward hier abermals eine entſetzliche 
Mordthat begangen. Ein Tiſchlergeſelle kam in das 
Wirthöhaus einer Wiktwe und verlangte auf Borg zu 
trinken. Da dies abgeſchlagen wurde, fo tödtete er die 
Wirthin mit einem Beil, begab ſich dann in eine ber 
nachbarte Kammer und ermordete auch die junge, adop⸗ 
tirte Tochter der Wittwe. Hierauf ſprang er aus dem 

enſter; da er aber das Beil zurückgelaſſen hatte, fo 
am man dem Mörder bald auf die Spur, der ſich auch 
bereits im Gefaͤngniß behubek,, it or 

Bremen, vom 10. Juli. 

Dem untäng®. e uche Beiſpiele 
von Magdeburg und Okdenburg gemäß, hat ſich num 
auch hier, auf Veranlaſſung mehrfach und ſchon eher 
mals geäußerter Wünfche und einiger durch das Organ 
einer hieſigen Zeitſchrift ergangener Aufforderungen, die 
Mehrzahl der hieſigen gebildeten Einwohner verſlandigt, 


ſich ins kuͤnftige der Sitte des Huthabnehmens auf den 


Straßen und Spaztergaͤngen der Stadt enthalten zu 
wollen, und ſtatt deſſen bloß mit Anlegen der Hand an 
den Huth zu grüßen. Hoffentlich findet dieſe Ueberein⸗ 
kunft auch in andern Deutſchen Städten Nachahmung, 
da fie nicht bloß manche Bequemlichkeiten mit ſich führt, 
ſondern vorzuͤglich außer diefer auch noch manche andere, 
aus der Franzöſiſchen Etiquette ſich herſchreibende, dem 
Deutſchen widerſtrebende Foͤrmlichkeiten in 
u Sitte allmaͤblig in verdrängen. geeignet ſeſn 
nute. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Vom Main, vom aa. Juli.) Es heißt, die künftige 
Vermaͤhlung des Kronprinzen von Preußen mit einer 
Bayerſchen Prinzeßin ſei nunmehr entschieden. 


In der Schaͤſerei zu Ramboulllet, ſind am 16. u. 17. 
Junius 69 Boͤcke und 21 Mutterſchaafe verkauft wor⸗ 
— 11 82 3 Bee BE 2 75 der 1 

e 2 ., das theuerſte aaf mit 275 Fr., da 
wohlfeilſte mit 105 815 bezahlt worden; die Wolle iſt 


unverfauft geblieben, weil nur 4 Ft. so Cts. pro Kilo ⸗ 


ramm (etwa 2 4 
mürden. 50 Ft. pro Stein iu aa Pfd.) geboten 


Sprache 


Wiſſenſchaftlich. und Kunft s Nachrichten. 
Der Neme t. : 


Dtbers in Bremen giebt üder den Kometen fol; 
ende Nachricht? Vorlaͤuſig folgt aus deu angeſtellten 
e daß der Komet am 28. Juni des Nach⸗ 
mittags der Sonne innerhals der Merkurs bahn am 
nachſten war. Zwer Tage vorher war der Komer durch 
feinen aufſteigenden Kuaten gegangen. Die Ebene feiner 
Bahn, die mit keiner Bahn der bisher berechneten Ko⸗ 
meten Aehnlichkeit hat, iſt ſtark, etwa ges gegen die 
Ebene der Erdbahn geneigt, und ſo erhob ſich der Ko⸗ 
met ſchnell nach Norden, ünd rückte aus den Sonnen⸗ 
ſtrahlen hervor, Vor dem 30, Juni konnte er in Eu⸗ 
zopa nicht wohl geſehen werden, und der von Pons 
am 12. Juni im Loͤwen entdeckte kleine Komet iſt von 
dieſem verſchieden. Unſer Komet entfernte ſich vom 
Tage ſeiner Entdeckung an immer weiter von Erde und 


Sonne; deswegen nimmt er jeden Tag an Licht und 


ſcheinbare Große, auch in ſeiner ſcheinbaren Bewegung 

i e ee derben e 
s Herſche 0 

—— . E des Luchſes, in dem er noch die; 


i fen. em ge Monat bleiben wird. Im Auguſt ruͤckt er 
ng 


am gegen die rechte Vordertatze des großen Bären 
vor, und wird ſich noch lange mit Fermoͤhien verfolgen 
laffen. Er war am 2. Juli etwa 15 Millionen Meilen, 
und am 15. Juli ſchon über 24 Millionen Meilen von 
der Erde entfernt. Dieſer Komet zeichnet ſich beſonders 
durch ſeinen hellen 1 aus, der im 
Durchmeſſer etwa halb fu groß iſt, ats unſere Erde. 
Der Schweif dieſes Kometen, jetzt noch in rech: heitern 
Zeiten 5 bis 6° lang, hat nichts beſonders, und hierin 
iß er mit dem prachtvollen Kometen von 1811 gar 


nicht zu vergleichen. Künftigere genauere Berechnungen 


der Bahn des Kometen werden beſtimmen, ob unſere 
Erde am 26 gerade in der Richtung dieſes 
Schweifs ſtand, un 1. einige Partifelchen der Schweif. 
materie des Kometen in unſere Atmosphäre gekommen 
ſeyn Finnen, welches übrigens, wenn es auch geichahen 
ſeyn follte, keine merkbare Folgen irgend einer Art er: 


warten laßt. — - 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige. 
Wahrend des Gewitters am sten dieſes Monats 


Aber Staffelde dei Soldin — traf ein Wetterſtrahl ein 


Bauernhaus, zündete, und in wenigen Minuten land 
der Ort mit Ar weniger de de in ver⸗ 


zehreuden Flammen. Auch die freiſtehende Kirche blieb 
—.— Ben; — . e Sturm Wind ver. 
14 


Prediger Gehöffte mit allem Zubehör liegt in Aſche — 
den andern fe gleich, die verlorene Habe 
von 89 Familien mit inbegriffen“ — 


Von dem Eigenthume des Predigers Schulz ws 


wurde nur das wenige Vieh gerettet, was noch au 
dem Felde war. Alles andere ging Am verloren und 
bei gutmuͤthigen Bauern der Nachbarſchaft iſt nun der: 
mit ſeiner Familie einfiweilen aufgenommen — 
entblößt von allem Nothwendigen: um mit den Seini⸗ 
gen wieder vereint ein neues Obdach zu erreichen. — 


Das Unglück IR zn groß, als daß dem Mangel fo 


apſten July 1819. 
mme nach allen Se ten hin, und das 


vieler Samiien fogleich-abgehatfen werben Kunte, -- 
eh Einſammlung von Beiträgen mitfuͤhlender Zuter 
Herzen! — J . „ & 

Unterzeichnete erklaͤren ſich willig und bereit: Alles, 
was zur Milderung des traurigen Schickſals jener Un⸗ 
gluͤcklichen an Baaren oder an Effecten ihnen zugeſandt 
oder eingereicht werden möchte, gerne annehmen, und 
der edlen Beſtimmung der Geber gemäß, gewiſſenhaft 
befördern zu wollen. Den Ertrag dieſer Einſammlung 
werden wit, jeder für ſich, aufzeichnen und dieſe Auf⸗ 

zeichnungen zu Jedermanns Einficht bereit halten. 

tetein den aaften Juli 1819. 

. A. Nahrus, Oderſtraße No. 4. 
Soͤpffner & Comp. f 

A. Becker & Comp., Oderſtr. No. 9. 


Anzeige. 
PPP 
$ Juwelen, $ 


$. achte, runde und ſchiefe Perlen, $ 
§ werden gekauft und mit dem angemeſſenſten 9 
$ Werthe von einem Durchreiſenden bezahlt, wel⸗ $ 
$ cher ſich 8 Tage hier aufzuhalten gedeukt. Zu $ 
Herfragen im goldenen Löwen hieſelbſt. Stettin $ 
§ den iſten Auguſt 1819. 

NB: Auf Verlangen hoher Herrſchaften, wird $ 


$ 
$ derfelbe ſich ſehr gern in ihre Wohnungen begeben. 8 


Bekanntmachung. 
Betrifft die Verlegung des diesjaͤhrigen 
Michaeli⸗Jahrmarktes zu Pencun. 5 
Wegen des einfallenden juͤdiſchen Lauberhuͤttenfeſtes 
iſt der im Kalender am 4. October d J. angeſetzte Mi 


chaeli⸗Jahrmarkt zu Peueun auf den zten deſſelden Mor 
nats verlegt. worden; 


it wo wovon das Publikum hierdurch 
benachrichtigt wird. Stettin den z. July 1819. 
1 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 11. Abrhellung. 


— A 0 
Die Eigenthuͤmer derjenigen Staats⸗Schuldſcheine, 
welche fie Behufs der Einholung der Coupons für die 


i. Serie bei der unterzeichneten Caſſe deponirt haben, 


werden hiedurch beuachrichtiget, daß die Schuldſcheine 
ſowehl als die Coupons nugmehr gegen Ruͤckgabe des 
mit tiner Quittung zu verſchenden Depoſttal Scheins, 
in Empfang genommen werden können. Stettin den 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs Haupt Caſſe. 
f Diane Erda. 


2 Publik an dum 5 
wegen Veräußerung des Schloß⸗Vorwerks Schlevelbein 
f „aim Amte gleiches Namens. 

Das im Köntgl. Domalnenamte Schlevelbein gehd- 
tige Schloß⸗Vorwerk Schieselbeſe, ſen zn Marien 1820 
entweder im Ganzen oder in mehreren Pareelen verkauft 


oder vererbpachtet werden. Das Vorwerk liegt dicht bei 


der Stadt Schievelbein und iſt von Stettin 12 Mellen, 
von Storgare 8 Meilen, ven Colberg und Coͤslin 7 Met: 
len, von Dramburg, Falkenburg, Belgard und Cörlin 
aber 4 Meilen entfernt, Die ſammilichen dazu gehört 
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gen Wrundſtücke legen ande amt findet keine Auf⸗ 
Hbötung Matt. Nach der im Jahre 80a vorgenommenen, 
im Jadre 1877 teolditten Betmeſſung, enthält das Vor⸗ 
werk im Ganzen, har 
613 Morgen 120 [JRuthen, 
4 iefen 233 ; 76 5 

+ Hütung 264 51 # 
und an Gaͤrten 8 mm # 


zuſammen alſo 1120 M. Morg. 34 1) Ruthen. 5 

Für die Aus dietung des Vorwerks in Parcelen it der 
obige Flächeninhalt verhattnißwäßeg in drey große Paree⸗ 
den von zeip. 350 Morgen 49 [JRuthen, 270 Morgen 
204 [Rusden und 226 Morgen 24 [IRuthen und un 
as kleinere Parcelen zu 12, 10 und weniger Morgen ge 
kbeilt, von welchen jedes beſonders ausgeboten werden 
wird. Der Lichtationssermin iſt auf den sten October 
d J. Vormittags um no Uhr angeſetzt, und wird auf dem 
Schließe zu Schievelbein abgebaften werden. Die Ver⸗ 
Jußerungöbedingungen und der Anſchlag konnen jeder 
Zeit, ſowohl in der Regiſtrotur der unterzeichneten Re⸗ 
gierung als auch auf dem Domainen⸗Intennantur⸗Amte 
Schlevelbein eingeſeden werden. Cöslin den 25. Jalo 
1819. Koͤnigl. Preuß. Re erung. II. Abtheiluag. 


Zäuſer verkauf. 

Das auf der Lot die in der Kirchenkrafe fub No. 144 
belegene, dem Bäcker Chriſtian Hei rich Kunzmann zuge⸗ 
börige Haus, welches zu 800 Rthlr. gewürdiat, deſſen 
Ertragewerth aber, nach Abzug der Laſten und Repara⸗ 
tutkoffea, auf 2682 Rthle. ausgemittelt iſt, ſoll anderwei⸗ 
tig in Termino den aaten Octo der Vormittags 20 uhr, 
im Wege der nothwendigen Suddaſtatlon, im biefisen 
Stadtgericht oͤffentlich zum Verkauf an den Meiſtbieten⸗ 
den ausgeboten werden. Stettin den agten July 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. — = 
Das in der Grapengiefe ſtraße No. 420 belegene, dem 
Ubrmocher Jacod Ppilıpp Cellianon zugebörlae, Haus, 
welches zu 3100 Rthir. gewürdigt und deſſen Ertrands 
wert, nach Abzugs der darauf baftenden Laſten und der 
Reparaturkosten, auf 2854 Rihlr. 20 Gr. 8 Pf. ausge- 
mittelt worden, ſell im wege der nothwendigen Su Ha⸗ 
Kation, den ten October 1819, den sten December 1819 
und den sten Februar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
dieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden Stettin 
den 2. July 1819. Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu vermiethen. 

Die, in der Haveling unter den Buden befindlichen 
Räumen und Kemiten, ſollen anderweitig in dem auf den 
aten Auguſt d. J., Vormittags um ao Uhr, Dazu ans 
giiepten Termin, auf der großen Rathsſtube, meiftbietend 
vermiethet werden. Stettin den 27. Juld 2819. 

f Die Oecenomit⸗ Deputation. 


Hausverkauf in Swinemünde. 

Das hieſelbſt in der Kirchenſtraße ſub No. 263 belegene, 
vormals dem Schlachter Knauth zugehoͤrig geweſene, zu 
575 Rıbir, 12 Or. 6 Pf. taxirte Wohndaus, foll ander⸗ 
weltig verkauft werden, da der in der frühern Sudhaſta⸗ 
sion meißbietendaebliebene Schumacher Kanngießer die 
Kaufgelder nicht beiahlt hat, der Bletungstermin if auf 
den 17 ten September d. J. angeſetzt und werden Kauflu⸗ 
ſtige zu demſelden eingeladen. Swinemünde den zien 
July 1819. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Auction auſſerholt Stettin. 

Das Wrack des am 1 ;ten d. M. bey Misdroy an der 
Kuͤſte der Juſel Wollin geſtrandeten, vom Schiffer Chr. 
Fitedr. Brumm aus Janſekin geführt gewesenen Gallias⸗ 
ſchiffs „Conrad“, fo wie die davon geborgenen Anker, 
Segel und Takellaze u. ſ. w. ſollen in Termino den sten 
Auguſt, Morgens um 9 Übe, auf dem Stitandungsplatz 
bey Misdroy an den Meistbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in Pr. Silde Courant, Öffentlich verſteigert 
werden, was Kaufluſtigen diedurch bekannt gemacht wird. 
Stepeultz den azſten Julp 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtliamt Wollin. 


Theeroͤfen⸗ Verpachtung. 
Die mit Trivitstis 1820 pachtlos werdenden Theer⸗ 
ofen zu Drögeheide und Rieſenbrück im Neuenkrugſchen 
Forſtrevier, ſollen mit den dazu gehoͤrigen Pertinenzien 
den arten August d. J., Vormittags um 10 Uhr, im 
e ju Neuenfrug fernetweitig auf 6 Jahre, von 
rinttatis 1820 bis 1626 öffentlich vernachtet werden; 
weiches Pachtlußigen, die zedech im Termin ionleich ge⸗ 
borige Sicherheit nachweiſen müſſen, biermit bekannt ges 
macht wird. Forſt⸗Inſpectlon Torgelow den z. Julp 819. 

Pferdediebſtahl. 

Es iſt mir den raten dieſes ein 5 Fuß bober ſchwarz⸗ 
brauner Wallach mit langen Mähnen, auf den Hinter⸗ 
theilen des Leides gelblich geapfelt, völlig geſund, 1a Jahr 
alt, barbariſcher Rage, jedoch Vater und Mutter onbes 
kannt, aus meiner Weidekopp l geftohlen worden. Wer 
mit denſelden machmeifer und den Thäter entdeckt, erhält 
auf Belangen Zebn Reichstda er Coutant Belohnung. 

Wollenburg m Münfterberg, 


Pomm et Te 
Pommerſchen enbering in ö 
e e a u er 
igſte. keiſe, de taten und 
nen, dis zu 4. Tonne, ſlellen. een een, 
Gollnow den 17. Julp 1819, 
Friedrich Triepke. 


Mit ſehr guten Theer in ganzen Tonn U 
Jean L fe in a 


3 

Von dem erwarteten Küftenbering babe ich den erſten 
Transport erhalten, welcher von beſonderer Gate if. 
Mit diefer Anzeige verbinde ich zugleich die Bitte an 
meine Freunde, die bestellten Heringe baldigſt abbolen zu 
laſſen. Da ich noch mehrere Transporte erhalte, fo bin 
ich im Stande, bey Partien jeden Abnehmer, ſowohl bey 
einzeln Tonnen als kleinern Gebinden völlig zu befriedi⸗ 
gew wesbalb ich um gefälligen Beſuch bitte. Gollnom 

en ꝛ6ten July 4819. G. Driver. 


Ei Zu Le, wenig in Stettin. 

nfeigen Mittwoch als den aten Auguſt d. J., Nath⸗ 
mittags um 2 Uhr und an den folgenden A, fol 
am Heumarkt im Hauſe No. N Nach. 


laß der verſtorbenen Frau Wittwe des S deſu 
rauſe geboͤrige ee als: Silb Sm, Berka 


Fapanet und las, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 


Daſer, ik: bep mir zu haben. 


€ em, Lelnenzeng und Betten, Wenbles und Hausgeräth, 
Manns, und Frauenskieider, Kupferſtiche und Gemälde 
und andere brauchbare Sachen, gegen baare Bezahlung 
ir Courant an den Meiſthietenden verauetionirt werden. 


eteitin den zoſten July 1819. Ro uf fel. 


Auction. über 113 ganze und. 
g halbe: Tonne neuen Caroliner Reis, 
am Mittwoch den ten Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, 
in meinem Hauſe. Ferdinand Lippe. 


Am sten Auguſt d. J., Nachmittags um a Ubr, wer⸗ 
de ich, dem mir gewordenen Auftrags zufelge, in dem: 
zur rechten Hand auf dem Schloßhoſe gelegenen: Keller 
724 Oxbeft Franza ein von verfchiedenen Sotten, und 
1 Orxheſt Rhelnweln, gegen gleich baare Bezablung in 
Eourant,. öffentlich an den Meistbietenden verkaufen. 
Stettin den 27. July 1819. Dieck hoff. 


Es ſoll eine Seeanfer Handlungs Aktie zum Betrage 
von 400 Rebir:, in: Termino den asſten Auguſt Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im hieſigen Stadrgericht öffentlich am 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden. Stettin den 16ten July 1819 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


auſe 


nirt werden. Stettin den ayſten Julp 1819. 
RO u ſſ e l. 


Zu verkaufen in Stettin. i 
rr 
*Alle Sorten rothe und weiße Weine offerire $e- 
meinen geebrten Abnehmern, in G faͤßen und in $- 
> Bout. im möglichſt medritzten Preiſen — fü iſt & 
auch Küftendering IT großen und kleinen Tonnen, 
in Partbeien und in einzeln Tonnen bey: mir zu 
baden Strittin den sten Avguſt 18191 
t RI 

NZ auen © 92. N 

LX T TTT FRE + 
Dink Metall im kleinen Platten, offe ire ich ſebr billig 
Verkauf. C. F. Langmaſins. 

Schönen getaͤucherten Schleuſenlachs bill iaſt bey 
C. Sorneſus, Eouifinkrafe No. 739. 


— ——— nu — — — 
Guten ſchweren Roggen, große Gerſte und ſchweren 
F. Aangmaſtur, 


Eine Mir ine Vandeix Mu fpforr 
aus fiever Hand: verkauft werden. Das Nähere if. im: 
der hieſigen Zeitungs⸗Expedition zu erfragen: Ir 


Eibſen und Hafer, wie auch Küftenberinge zu biligen 
Preiſen, bey 1555 G. F. 9 
große Oderſtraße No. 1. 


Gute Erbſen verkauft billigſt. 
Auguſt Bode, Heumarkt No. 46. 


Eine Parete berel ren f 


Saus ver kauf. 
Veraͤnderungsbalder will ich mein Huus nebſt ber nach 
nenerer Art eingerichteten Brennered und Eſſigfabrike 
verkaufen, es me I cl die in No. 4 
39 dieſer k aid vo ger gegedene ä 
richtigung. Sten den zaften July 1879. 
Tuer, Brauenfitafe No. 90 r. 


Zu vermiethen in Stettin 
In den Seitengebaͤnden eines im der Oberffadt geleges 
nem Hauſes, find am einelne Leutr oder an Rilke en 
zwey Quartiere ſogleich zu vermiethen; die hieſige 31. 
Dub rprdition wird gefälligk‘ Darüber die weitere Aus; 
kunſt ertheilen. ö 


ran — re 
en, 3 mmern, 
Wein; und Holifel: 


Eine Wohnung von drey anelnanderhaͤngenden Stuben, 
einer großen und einer kleinen Kammer, Küche und Holl⸗ 
gelaß, Rebe zum ıflem: October c. an eine ſtille Famiiſe zu 
den wo? erfährt: man in der Zeitängs Erper 

tion. g 


Bey dem Stellmacher Scheiffeler in der Loulſenſtraße 
in * Stube und Alkoſen zum iſten Septemder zu ver⸗ 
mietben. p 


Die erfie und zweite Stage des Hauſes No: 677 in der 
großen Dobraſtraße iſt zu Michae is d. J. mit Keller, 
Pferdeſtall, Wagen und Holiraum, zuſammen oder geheilt: 

d vermiethem Die Bedingungen find: in der Frauen⸗ 
raße No. 97g iu erfragen. u 


In der Schubfrafe No. 399, If: die Mitteletage am 
einer: Riten: Jam lie zu Wichsen an — 1 


Die dritte Etage des Wohnhauſts No. 7 in der großen 
Oberſtraße, beflevend in = Studen und 2 Cabinetten nach 
vorne, und r Stube nach. bingen heraus, nedſt Kuͤche, 
Speiſekammer und Holigelatz, ſoll zum ıften: October d J. 
2 r Huren oder an kindetloſe Eheleute vet miethet. 

en 1 5 


Ein großer Wnaren, und Meinkeller m zum un 
Dxtoben zn vermlethen. Breiteſtraße Ro. 387, Ne 


Am Warienthor No. 30 find zen Stuben mlt auch 
ohne Meudel ſogleich zu vermiethen. 


f Bekanntmachungen. 

Mein Waarenlager it mit mehreren in dei Frankfurter 
Melle ſelbſt gewählten Waaten varmchrt, welche ich zu 
fehr billigen Preifen verkaufen kann. Auch habe ich ein 
Sortiment feine engl. Mannshüche neueſter Form erhalten. 

J. F. Fifcher ſen., Koblmarkt No, 329. 
——— — . ‚— — — — 

Durch die Frankf. Marg. Meſſe, iſt mein Waaxenlager 
wieder aufs beſte complettirt, mit feine 3. br, wolldlzue, 
wollſchwarze, mellrte und coul Tuche, ſeine engl. Cal 
muck und Goating, desgleichen doppelte Caſemir, 4. br. 
engl. Hemdenſtanell und andere Wollenwaaren. Die 
Preiſe find nach Maaßſtab der Gute ſeht billig. 

F. G. Kanngießer, Breiteſtraße No. 347. 


. TTT 
Mit neuen Kirſchwein den der beſten Güte empfiehlt 
fich b i Sörſters. 


— —— — — — 
Mit Rauch- und Schnupftabacke 
aus der rähmlichſt bekannten Fabrike des Herrn Gottlob 
Nathuſius bin ich jerzt und werde ſtets hinreichend ver- 

fehen ſeyn. J. J. Gadewoltz, 
* Mittwochſtraſse No. 1055. 


Er 
Durch neue Einkäufe in der letzten Frankfurter K 
Meſſe iſt unſer bekanntes ManufacturWaarenla⸗ 
* ger mit den allerneueſten und modernsten Gegen“ 
& handen gam complett ſortirt worden; durch bes 
4. kannter Reellitat und beſonders billiger Prelſe es 2 


& warten wir einen zahlreichen Beſuch. 
% R Cohn & Tepper, 

** 

„ 44A XT 2K 
IAT XXT TTT TTT 744K 
X Diurcch dieſe 19 0 Frankfurter Meſſe habe ich mein . 
＋ Waarenlaager wleder mit ganz neuen Waaren aſſor⸗ 
tit, als: leine engl. und franz. Cattune, weiße + 
& Zeuge zu Kleidern, Seidenteuge in allen Couleu⸗ * 
ken, Haufleinewand, Bombaſſine und Merino in . 
&. allen Farben, . und 3. Sbwals, weiße und bunte 4 
. Bettdecken, Kanten re., . br. ächten Kantentüll + 
mit auch ohne Plein ꝛc., verſpreche einem geehr⸗ 
&. ten Publicum prompte und reelle Bedienung und 
&. fehr billige Preiſe. D. m. Aswenſtein, % 
X am Koblmarkt No. 431. Se 
„ KLIA 


. ̃ ͤ—. —— — — p ů 
Da ich feit einigen Tagen mich in der Grapengließer ⸗ 
Rrape No. 420 für meine alleinige Rechnung etablirt habe; 
fo mache ich es meinen Freunden und vefpeckiven Kun⸗ 
den hiedurch ergebenſt bekannt. Stettin den roten Zulo 
1819. Gotth. Theurich, Uhrmacher. 
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27 EEE EEE 
„ AUuſer bekanntes engl., framöffch und deutſches % 
% Matufactutwaarenlager, haben wir durch die neuen * 
* Meßwaaren mit dem aller Neueſten und Geſchmack⸗ 
+ vollſten völlig complettirt, fo daß wir uns ſchmei⸗ | 
* deln dürfen, jeden unſern reſo Abnehmern gam * 
„ nach Wunſch befriedigen zu können. Als das aller Se | 
„ Neueſte in Geldenjeugeen konnen wir vorpinlich 


* empfehlen 8 * 
«„ Gros des Indes ** 
A. in ollen Farden, welcher zu neberroͤcke ſehr getragen Sr 
* wird. Stettin den ahſten July 1819. * 
* J. Meyerbeim & Comp., 
* . Brapenzirheiftraße No. 4. 
* INI 


NN 
* S. Sey mann, 
* Heumarkt⸗ und Schuhſtraß en ⸗Ecke, 

& hat fein bekanntes Manufactur⸗Waarenlager durch 
die letzte Frankfurter Meſſe mit den neueſten und | 
& geſchmackvollſten Gegenſtaͤnden complett ſortitt, und * 
% if durch die vortbeilbaft gemachten Einkäufe in x 
Stand geſetzt, die ſchon von andern annoncirten % 
* Preiſe zu geben, ſchmelchelt ſich aber, in allen Se 
TAltikeln eine beffere und größere Auswahl vorle, Je 
% gen zu können, befonders zu empfehlen ic, ſeine 
vorzüglich ſchoͤne Hanfleinen 4 Elle 4, 51, 6, 5, * 
8, 10 und 12 Gr. * 
* NN TH TEEN 


5 * 4 N 
Reifſchlaͤger⸗ und Schultenſtraßen⸗Ecke. T . ee eee — > | 


Sanfleinewand 

babe Ich fo eben erbalten und empfeble ſelbige Ze | 
& einem hochseehrten Publico in vorsüg:icher Güte 
* und verſchiedenen Sorten zu den billigten Preiſen | 
ron 41, 5, 6, 61, 7, 8 und 10 Gr. die Ell. * 
* Heymann jun., Kohlmarkt No. 154. Pr 
EEE ETF HT FF 


um dem Gerücht, daß bey dem Etabliſſement meines 
Sohnes ich die Profeſſton ganz aufgegeben hätte, zu mis 
derſprechen, zeige ich einem hochgeebrten Publikum bierz | 
mit ergebenſt an: daß mein Sohn ſich ols Amtsmeiſter 
etablirt bat, gleichwohl aber ich meine Profeſſion, eben 
fo wle vorhin, fortſetze und alle Beſtellungen von Stuͤh⸗ 
len, Sophas, Schlafſtüblen, Madratzen und dergl. nach 
wie vor annehme, und empfehle mich zugleich mit einem 
bedeutenden Votrath von fertigen Stuͤhlen und Sophas 
in verſchiedenem Holze zu den billigſten Preiſen. Stettin 
den 2. Auguſt 1819. J. G. Schulg len., 
Stuhlmachermeiſter. 


(Siebei eine Beilage.) 
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Beilage zu No. 62. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Vom 2. Auguſt 1819. g 


N Literariſche Anzeige. 5 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin iſt zu haben : 
Neuer gemeinnuͤtzlicher Briefſteller 
für das bürgertihe Geſchaͤftsleben, 


enthaltend: 


eine vollſtändige Anweiſung zum Briefichreiben durch auserleſene Beifpiele erläutert 


eine alphabetiſch georducte Erklärung Faufnäanifcher, gerichklicher und fremdartiger Ausdrücke; — 
Münzen, Maaß, und Gewichts Vergleichung; — Meilenauzeiger, Nachrichten vom Poſtive⸗ 
fen; — Vorſchriften zu Wechſeln, Aſſiguationen, Obligationen, Verträgen de. u Nebſt einem 
Auhange von den Tüulaturen an die Behörden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
ar 2 om 5 
J. C. Vollbeding. N 
Dritte, ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 6 
avo, Mit einem neuen ſchönen Ditelkupfer. 345 Bogen ſtark. Preis 20 Gr. Com. 
(Berlin, bei C. F. Amelang.) 


; Die Reichhaltigkeit dieſes wirklich gemeimnüslihen Buches erhellet ſattſam aus 
dem obigen Tite Peſſelben, W. nicht ein leeres Aus haͤngeſchild, benden in 2 Winlichken ge⸗ 


gründet iſt. Es kann wohl nicht leicht im Menſchen⸗ und Geſchaftsleben irgend einen Umſtand ges 
ben, der einer ſchriftlichen Verhandlung bedarf, worüber man nicht hier Rath und Auskunft er⸗ 


hielte. Das Buch iſt zwar zunachſt für Ungeübte in der Feder geſchrieben; atein bei der großen 


Mannichfaltis keit des Inhalts wird auch der Geübtere und der Geſchäftsmann überhaupt 


es vielfältig und zur Bequemlichkeit beuntzen können. Der Verfaſſer, der ſich ſchon in mehrern 


andern Schriften als einen treflichen deutſchen Sprachkenner und Forſcher bewahrte, hat mit Im: 
ſicht, Sachkenntniß, Geſchmack und Selttich er e A was er 


Werke nur wünſchen kann. Man lernt daraus nicht nur, wie man Briefe jeder Art eintichten und 


ſchreiben, auch Anzeigen jedes Inhalts anfertigen ſoll; ſondern auch, wie man ſich bei fo vielen 
— Gelegenheiten, z. B. dei Contcakten, Wechfelgefchäften, Teſtamenten, gerichtlichen Verhand⸗ 
kungen u. f. w. vorſichtig zu benehmen hat. Mit einem Worte, dieſes Werk iſt ein wahres Noth⸗ 
und Hülfs buch für das bürgerliche Leben und der treueſte Rathgeber für Huülfefuchende, 
Die nothwendig gewordenen wiederholten Auflagen find der fprechenfte Beweis für die Brauchbar⸗ 
keit deſſelben. Die erſte Auflage war binnen wenig Monaten, und die zweite ebenfalls in kurzer 
Zeit verariſſen, fo daß dieſe dritte wiederum gemacht werden mußte. Der Verfaſſer hat das 
Ganze von Neuem überarbeitet und ſehr weſentliche Verbeſſerungen und Zuſatze zu den Vorigen 
hinzug fuͤgt, fo daß auch die Beſitzer der vorigen Auflagen die Gegenwärtige als ein Supple⸗ 
ment mit Nutzen werden gebrauchen koͤnnen. Da das Werk fur ſich ſelbſt ſpricht, fo, bedarf es kei⸗ 
ner weitern Anpreifang und Empfehlung; es ſei nur noch ſchließlich zu bemerken erlaubt, daß, 
Ohngenchter dieſe dritte Auflage 8! Bogen ſtarker als die erſte wurde, dennoch der urſpuͤng⸗ 
liche billige Preis von 20 9 Gr. deblieden it, — Beweis genug, daß der Verleger — Ne 


auch in dieſer Hinſicht die groͤßte Gemeinnuͤtzigkeit zu befoͤrdern ſucht. 
————E[ ʒ)———— ͤ nn N ma 


Ediktal⸗Vor ladung. 
Auf den Antrag ihrer Verwandten und teſp. Euratoren werden: N 
1) der Sommi Ftledrich Ueckermarn, welcher am asien November 1745 blerſelbſt geboren, am 
ssten Februar 1768 als Drechslerarfelte auf die Wanderſchaft gegangen iſt und feither von 
ſeinem Leden und Aufenthe tt keine Nachricht gegeben hat, deſſen Vermögen à 157 Rihlr. 9 gr. 
8 pf. im Depoſitorio verwaltet wird, u 
BERN DAT: 


2 der David Paul Ortmann, welcher den azſten Julius 1771 geboren, als Trompeter des ehema⸗ 
ligen DragonersKegiments von Rouguette im Februar 1808 verabſchiedet und wahrſcheinlich auf 
feiner Reife von Kon gsberg in Preußen nach Pommern im Jahre 1808 eitrankt und geſterben 
iſt; fein Vermögen beſteht in zus Rthlt. Staate papleren und iſt gerichtlich depomirt, 

3) die Geſchwiſter Bliescke, als: a 
a) der Johann Friedrich David, geboren den zeſten Julius 1727, 1 
5 b) Ehriftine, geboren den aaften October 17:8, 1 
1261 c) Eleonore Leutſe, geboren den Arten März 1730 und 
| d) Sophie Eliſabeth, geboren den ııten Januar 1736, ö 

Kinder des vor vielen Jahren bierſelbſt verſtorbenen Juſtis⸗Burgemelſters Peter Bllescke, 

90 der Friebtich Wilhelm Riede, ein unehelicher Sohn der bereits verſtordenen Anne Marie ge⸗ 
borne Schmidt, welcher den iaten September 1764 gebores, von bier zuletzt im Jahte 1798 zur 
See nach England abgegangen iſt und von deſſen Leben und Aufenthalt es ſeit dem Jihte 
1800 durchaus an Nachrichten fehlt; ihm iſt nach dem Teſtament der Schulhalter Offenmüler⸗ 
ſchen Eheleute vom zten Auguſt 1792 ein Pflichttheil von 10 Rthlr. beſtimmt, 

5 der Johann Chriſtian Pluͤnſch, welcher den 18ten Februgr 175% geboten und im Jahre 1766 
mit feiner Mutter aus dem benachbarten Dorfe Buddendorff heimlich fortgezegen it, ohne 
Nachricht von feinem Leden und Aufenthalt zu geben; fein Vermögen a 95 Rthlr. 7 gr. 4 pf. 
befindet ſich im gerichtlichen Depoſitoti . a 

6) der Johann Carl Ay, geboten zu Danzig den raten Julius 1768, welcher die Profeſſton eines 

„ Kuypferſchmidts bierſelbſt erlernt, ſich als ſolcher in Amsterdam etablirt gehabt und im Jahre 
7791 zuletzt Nachricht von ſeinem Leben gegeden hat, 

70 der Jobann Gotiftied Hausadel, hierſelbſt geboren den azſten May 1775, welcher die Chirurgie 
erlernt und ſich im Jahte 1796 nach Lubeck begeben, kurt darauf aber gemeldet bat, daß er zur 

See abgeben wolle und von deſſen Leben und Aufenthalt ſeither keine Nachrichten zu erbalten 
geweſen; fein Vermögen à 128 Rthlr. 19 gr. 3 pf. wird im gerichtlichen Oepoſitoris verwaltet, 

3) der Johann Friedrich Miske, bieſelbſt geboren den aiſten April 1757, welcher vor 16 bis 17 

Jahren von Swinemuͤnde aus mit dem Schiffer Brennahl zur See abgegangen iſt und ſtit 

5 dleſer Zeit nichts von ſich bat boͤren laſſen; fein Vermögen a 41 Nihlr. 7 gr. if durch Ein⸗ 

tragung ſicher geſtellt, 8 dr 

9) der Gottlieb Samuel Meyer, welcher den arien April 1784 blerſelbſt geboten, vor etwa 40 Jah⸗ 

1 ren mit dem Schiffer Köhler von Stepnitz aus zur See gegangen ic und nach der Tal kei 

1 eratben und dort verſtorden ſeyn ſoll; fein Vermoͤgen à 40 Rtylt. 29 gr. 7 pf. befindet ſich im 

gerichtlichen Depoſitorlo, br = 

40) die Geſchwiſter Borck, namentlich: N 

N a) Anne Regine, den aylen December 1748 geboren, welche ſich vor a4 Jahren von bier ent⸗ 
ſernt dat und der Sage nach, nach Berlin gegangen iſt, f 
b) Carl Gottfried, geboren den ısten September 1770, welcher die Schumacherprofeſſion 
PR erlernet hat und ſeit dem Anfange des Jahres 1788 abweſend it, 
e) der Johann David, den agſten Februar 1776 geboren, welcbe als Daͤckergeſelle vor as Jahr 
ren auf die Wanderſchaft gegangen in, 8 
die feither Beine Nachricht von ibrem Leben und Aufenthalt gegeben; ihr Vermögen beträgt 


„ 


27 Nehle. ar gr. 7 pf. und eh gerichtlich deponirt, 

31) der EHrißian Friedrich Otterſtein, geboren den sten May 1562, welcher vor etwa 33 Jahren von 
Stettin aus ats Matroſe zur See gegangen in und ſeither nichts von ſich bat hoͤren laſſen; 

feln Vermögen & 105 Nevir. 1 gr. a pf. wird im Depoſitorio des Gerichts verwaltet, 

13) der Johann Friedrich Dredelow, welcher den aten Januar 1789 geboren und als Gatdiſt des 
iweiten Garde⸗Reg ments zu Fuß iu der Schlacht bei Bautzen den aoſten May 1813 vernrfge 
iſt und 8 5 

23) der Johann Andrens Franck, geboren den aten Mart 1769, welcher im Jahre 1759 bel der 

8 Koͤnigl. 


Königl. LandesRegierung zu Königsberg in Preußen als Neferendarius angeſtellt geweſen, 

einer unſchern Nachricht zu Folge aber im Jahre 1805 nach Kleneinow, Amts Behrendt, abge⸗ 

gangen if, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben bat, ! 7 
biermit vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den a zſten December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht angeſetzten Termin ſchtiftlich oder verfönlid zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten. Zugleich werden ihre etwanigen zurüuckgzelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch vorge⸗ 
laden und anetwieſen, ihre Gerechtſame in dleſem Termin dei Verlust derſelben wahrzunehmen, 
ſollte ſich aber Niemand melden, ſo wird auf die Todeserklaͤrung der Vorgeladenen erkannt, deren 
‚unbekannte Erden mit ihren Ansprüchen zuruckgewieſen und das Vermögen wird den ſich legitimitenden 
Erben zugeſprochen werden. Gollnow den sten Januar 1819. 7 : 

=. Königliches Preußiihes Stadtgericht ' 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der Treen Koͤnigl. Preuß, kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen ſind. 
(Die General Gewinn Liſte it zu Irdermanns Anſicht in meinem Sefchäftszimmer ausgelegt.) 


Neo. That, | Nr. Thal. Nro. Thal. Neo. Thal. Nro. Thal. 


310 3186| 55 [ 18642 18689 28234444 
5105] 40 [ 3190 18644 186944 [282510 10 
3113 31966 f 1664s[ 18695 4 | 28264 

3126 18601 18652] 5 [18698 28272 

3129 4 186166 4 18655 4 | 28209 28280 

5148) 5 18619 18660! 20 | 28212 28282 4 
5150 4 | 18629, 10 | 18664; 42021 53801 

3151| 5 118632 4 18665 | 28216 35804 

3163 418636 4 138677 28220 33815 

3169) 486390] 186780 4 180 4 


NB. Die Nummern, bei denen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 3 Rtl. 8 Gr. gewonnen. 
Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zurüͤckgabe der 
Looſe Baar von mir ausgezahlt. = 

Zu der 1gten kleinen Lotterle, deren Ziehung am zoſten Auguſt d. J. ihren 
Anfang nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Looſen aufwarten. Auch ſind 
noch einige ganze, halbe und viertel Looſe zu der 40ſten Klaffen : Lotterie, deren ꝛte 
Klaſſe am 1 aten Auguſt gezogen wird, vorräthig. E 

Stettin, den 31, Sul 1819, Fr. Ph Karow, 

’ Königl. Lotterie, Einnehmer, 
am gruͤnen Parabeplatz No. 526, 


Ueberſicht 


ueberſlcht derjenigen Gewinne, A 7: 
3 Deka der am ten bis 23 ſten Juli in Berlin geſchehenen Ziehung der u 
San, ar König; kleinen Lotterie da weine Collecte gefallen find. 


5 he General unge- Dogen in jederzeit bei mir ur machufehen.) 


No. hl. No. Thl.] No. No. Tl.. N No. A No. nen N. N. T No. Thl. No. Ch. 
2012 10} 3711]. 40 "6964 10 1379601 5 512241 1345 5 N 8 rege 
2024! F 3722| 100 6989| 10113893 10122425 5134514] 10136996] 10 
2039 1 374 40 851 100i 1022431] 10434522] 10 37207 5147930 
2051 5 3762| 10 8754. 10f15105) 40122440, 10 5137223) ..10147046 5 
2086| 5 ref 08.8760, 10014 . 20125937]... 5 sia7aas| 10147057] 5 
3633| JJ 3775| 108776 . $f15129| 861 10 452537 4047 7 
3645 101 3780| 40 13711 10115166 3332094] 40 $437273|. 10149524) 10 
3656| 20] 3786), 203276 Nozze 40 34040] 100 1 5197287| 5149534 / 
3658| 20] 69% 160113719 7 5218200 532043] 10134962) 172980 5149551 
3676, 51 6919, 500413767 5421835 103220 5144813] 20149571} 2 
3680 20 693 20113776] 1021857 520510 20448830 26154619] 5 
3684|: 5 6938| 40113777] 100186 532 10 o 26154628] 20 
3705| 10] 6950 sha790h_ 5 21893] 20132090] 10 3 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 4 Ntbblr. It, gewonnen, 


Ten 
727 se 8756[15110121843 |22479|32047|34552; 1349861366961 36003 37281 44882/49579 
731) 063 374 8789 151171848 259% 32067 3454 366116 7 .47007\49587 
e 32072194557 |36612|36914137213 44810 47010154608 
781 209713758 13724|15131|21859125974132073 134559 36628|36913137226 2255 47069. 5.4609 
794 361813787 13731|15132]21861|25985|32099|94587 36634|36931157231144838 47076 12332 
2010|, 364106901 1374210187 21872 259863405349 36644]36941137234|44841 47079 54633 
2041| 3653 Sa: 15195 2165732004 3471734594 251955 37253144848147090 54646 
2046 3659|6988 113817 |15197]21890' 132006134526 34915 36675 6967326044877 49816 54670 
2070 37871013830 21807 22459032013 ie 36679 36984137265 Pr 54973 
2060 1372718749 11385021825 2247 F 3203743803477 36686 891875 ) 


achſtebende ummern haben iede 5 Rthlr. 8 SH gewonnen. 


704 2082 377093 1J 873213876 1784½3450,32041 4533 3944439449875 

773 3610| 371816948| 8725 13835 84% 32045 34539 200 36985 49557 

77 3620| 3739|6952|: 8758,13837 2182622 464|32062 34553136638 36956 44807 4047 40 766 

3 . | 716 3637| 372100953 3761/13639 21829125912, 32079134569] 36642 36962 ‚44314147081 49580 
a U 


7330 3647| 373916970, 8772\13845 21841 2592$!32081| 34592\36650 36992 [44815147065 54630 
751 3655 37466981] 8780 13870 21868|25932|32085|34919 36651/36994 44826147073 54635 
7721 377 3764/69 1370 139001681 25934 32087 3492 25136902 272024425 47078 54649 
2008| 3668| 356701 13712 153132 21883 25981 34502, 3493 U 36904 37205 4483 49511 54663 
2025 3673| 379618704 13730 15120,21897 25998 34503134939 36914 37206 44860 49541 54474 
2031 3675| 8904705 13563 15127/22417 26000 34516134051 36932 37236 44874 49942194975 
4 2043| 3677 6995, 8709, 13778 15128 22423 32022 34519134965 36943 .37261144876.49549|54698 
2056| 3699, 690% 871 1377 157 32024 34521 131999 BEI 37269 8 49552|54700 
6928'8721 13812 15156 \ 
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20801 3694 


5 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn Looſe; zur 18ten Lotterie, welche den 

oſten Auguſt ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe, wie auch noch 
© Wuſboeſe zur zten Klaſſe goften Lotterie, welche den ı2ten Auguſt gezogen wird, bey mir zu 
haben. Stettin den ıtem Angaft 1819. 
8 J. C. Rolin, Königl. Lotterle-Einnehmer. 
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